
lassen, nunmchro ausgefeefiget und von heute an täg-
lich von 9 bis I Uhr auf der Mairie gegen Quittung
des Herrn Kreiseinnehmers in Empfang zu nehmen
find, die Patentpflichlige jedoch perfjnüch erscheinen,
und sich sowohl in dem Register alr dem Patent ein-
zeichnen müssen. Da übrigens nach Vorschrift des
Gesetzes vom I2ten Februar d. I. .Art. 8. die erste
Hälfte der Patentsteuer vom ersten bis zum löten Ja
nuar, die zweite aber vom ersten bis zum löten Fcbr.
berichtiget werden soll, die Krciskasse indessen , wann

 die ZahUingspfljchti-geir den ganzen betrag bezahlen
wollen, solchen annehmcn, und darüber quitnren wird,
so ist sich deshalb zeitig allda 511 melden, und sodann
die erhabne Quittung in der Mairie cinzulicfern, um
hierauf das Patent selbst zu erhalten, indem nach Ab
lauf der vorermeldeten Zeit die Anwendung der gesetz
lichen Zwangsmittel'gegen die Zurückbl,cibende eintrc-
 tcn muß. Auch wird hierbei erinnert, daß zufolge des
7ten Artikels jenes Gesetzes, Reklamationen gegen die
Patentsteuer-Satze nur binnen einem.Monat nach der
Ausfertigung, also längstens bis zum ziten Iasi. k. I.
angebracht werden können, und solchemnach Abseiten
der Direktion der direkten Steuern nach Verlauf des

gedachten Monats Januar keine Beschwerde über den
Patentsteuer-Ansatz angenommen werden wird. Nicht
weniger dient ferner noch denen Schenkwtrchen zur
Nachricht, daß in Gemäßheit einer Verfügung der Ge-
neraldircktion der direkten Steuern ihr Ecwerbrsteuer-
Detrag aus der 5 ten in dle 3tc Klasse der Ansätze geord

net worden ist. Kassel, den 26ml Dezemb. Iglo.
Der Maire der Residenz,

Frh. v. Kan stein.

Wegen der beträchtlichen Rückstände der Personal-
und Einkommensteuer in hiesiger Stadt, sieht man sich
genöthiget, hierdurch eine abermalige Zahlungs-Auffor
derung an sämmtliche Steuerpflichtige ergehen zulassen,
und densckbcn bekannt zu machen, daß mit dem Ein
tritt des künftigen Jahres aut die alsdauu vorhandene
Reste die EMution shnfehlbar verfügt werden muß.

"'Kassel, den 28ten December 1810.
, - Der Maire der Residenz,

' • 1 Frh. von Sa it st ein.
, . . . *

Le 15 de Janvier il sera fait une .vente de

cheVâux provenant des écuries royales, et des
haras de Beberbeck et Neuhaus ; cette vente

aura lieu a iO heures, du matin, dans la cour de

Bellevue, si le teins le permet; dans’le cas

contraire elle se fera au manège des dites écu-

* rie1« près du Chateau. : &gt; •&gt; ; -. «

Den löten Jan. soll ein Verkauf von Pferden aus
1 den königl. Ställen und den Gestüten zu Bebcrbeck

und Neuhaus stattfinden, und zwar des Morgens
&lt; um io Uhr im Hofe der Bellevue, wenn das Wetter

es erlaubt; andernfals abLr in dèrReilbahn des kö
niglichen Marstalls ohnweit dem Schlosse.

liîivisT^ar des relations extérieures.

Avis.
La nonTmée Anne Gerrrudé Boenhauseu native

 de Nelteim en Westphalic, déèédcele 6 de ce mois

dans le Duché de Nassau, a déposé un testament

au Bailliage de Dietz dansledit Duché. Les héritiers

de Ja dame Jllpenhausen qui pourraient se trouver
en YVestpiiaTie, soùt invités, par le’S préposés dudit
bailliage, à se présenter à l'ouvei ture.du testament
qui est h,xèe au 10 Janvier itzitz.

«DÎJhtflcttûm ber AnSwartigen Angelegenheiten.
B ek an n tm a ch n n g

Die ans Neheim in Westphalen gcbürtige, nnd dcn
 6ten diefes Mnnats im Herzoqthnm Nassau verstorbene
Frau Anna Gertrude B on Hansen Hat bei dcm
Amtc zn Dietz t in bcfagtem Herzogtchum, ein Testa
ment niedergelegh Die etwanigen Erben der Frau
Bbnhauscn, welche in Westphalen sich anfhalke» soll-
ten, werden von den'Vorgesetzren besagten Amtcs cin-
gcladen, sich bei der am Po. Jan. igir. ;u vollziehen-
den Erdffnung des Testaments einzufinden.

0 Vorladung der Gläubiger:

Hannover. Diejenigen Staatsgläubiger, welche
der wiederholt von der unterzeichneten Liguivatione-
Kommission ergangenen Aufforderungen ungeachtet
bisher unterlassen haben, die ihnen zugehörigen
Obligationen welche von der Kammer zu Haunoocc
oder von einzelnen oder von gefammrcn Landschaf

ten der vormals Hannoverischen jezt königl. west-
phalischen Provinzen in und seit dem Jahre iboZ
bi6 ' t8t0 ausgestellt sind, sic mögen au porteur
vder auf bestimmte Kreditoren lauten, namentlich
aüch die Bescheinigungen wegen des gezwungene»»

^ Anlehns hiersclbst zn produzircn, auch etwanige
sonstige unverbrrefte Forderungen an die Gesammt-

j heit oder an einzelne der gedachten Landschaften zu
,dencn sie sich berechtigt halten,-und die nicht bei

, Landern'spezialiter vaitt. beauftragten Behörden öe-

ssonders lchuidirt werden Müssen, gehörig anzumel»
den und zu bescheinigen, werdn hierdurch zum lcz»

'tcnmale und zwar dem erhaltenen höher» Befehl ge-
)MÜS, sD poeiia praeelus! und bei Verlust ihrer
Forderungen erinnert und angewiesen, solche for,
dcrsastist und spätestens bis zum htcri Februar Itfn
hie selb st durch Produktion der Ortginal-Dolumente

. undi was die unvcrbritften Forderungen betrifft,

diuich Einlicfcrung der darüber beizubringenden Be
schönigungen und Beifügung spexifizirter, mit dcn
nöt^en Belegen vollständig versehenen Rechnun
gen gehörig zu liqnidiren, indem nach Ablauf jener
Frist überall keine Reklamationen irgend eine»; Art
hjeselbst weiter angenommen werden können, viel
mehr eine allgemeine Präklusion der sodann nicht lir


